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Hauptgründe für den Artenrückgang? 

Sala et al (2001). Science, 287, 1770-1774. 



Langsame und schnelle Treiber des globalen 
Wandels (fast and slow drivers )  

o  Stickstoffeintrag -  langsam  

 

o  Extremwetterereignisse  -  schnell 

Ökologische Störung (Disturbance): Reduktion von Pflanzenbiomasse  
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Sonst  2018  

Wie resilient sind unsere Ökosysteme?  
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Was bedeutet 
Resilienz? 

In der ökologischen Literatur (Gunderson 2000): 

 

1. Inwiefern bleibt ein System im selben Zustand 
trotz Störung? (ecological resilience; Holling 1973) 

 

2. Wie lange dauert es bis das System sich erholt von 
der Störung? (engineering resilience; Pimm 1984) 

 

 eine Fülle an Deutungen und Nutzensweisen in 
der ökologischen Literatur und in der Politik! 
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Kleinbauern nutzen Mischkulturen seit Tausenden von 
Jahren 

6 

Mais, Bohne, Kürbis 
 
Fördert:  
Åpositive Interaktionen (Stickstoff 

Eintrag durch Bohne) 
Åfalls Klimaextreme, dann wird eine 

Art überleben. 

Anbau von 
Mischkulturen (drei 
Schwestern) 
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Was sagt die Wissenschaft? 
Biodiversität und Klimawandel im artenreichen Grünland  
[Altes Weideland, Buxton, Nordengland] 
 

 

Mehr als 13 Jahre Daten: 

o Dürre 

o Erwärmung 

o Niederschlag 

 

o Klimawandeleffekte < 
natürliche Variabilität zwischen 
Jahren 

o Vegetation sehr resistent 
gegenüber Klimaereignisse  

8 
Grime et al. 1998 PNAS, Science 2000  


